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Das Dampfboot erſcheint außer Sonn» und f 
eſttagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
nſerateaus petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
kpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Der Generaladjutant Fürſt Gortſchakoff berichtet unterm 
Nov., 10 Uhr Abends: „In Euparoria hat der Feind geſtern 
heute ſeine Truppen auf die Schiffe gebracht; ein großer 
heil dieſer Truppen iſt in der Richtung nach Weſten abgegangen. 
vol den übrigen Punkten der Halbinſel Krim iſt nichts Neues 
gefallen,“ 


14. 
und 
x 


dale der ungeheuren Menſchenverluſte und der Entziehung der 
n 
auf 800 Rubel geſtiegen, 
uſſiſche National- Vermögen erlitten hat, 
Ne (onen Rubel veranſchlagt. Gleichwohl zahlt die Ruſſiſche 
Rihgrung die Zinſen ihrer Anleihe ſo pünktlich, daß die 
uſſiſch.Engliſche, deren höchſter Cours 120 war, 96 ſteht, 
zwar nur nominel, da ſie in feſten Händen und zu dieſem 
teife nicht zu kaufen iſt. Die Sprocentige Anleihe, die 
daubland beim Ausbruch des Krieges zu dem Emiſſionspreiſe 
on 83 machte, ſteht ſogar über dieſem Preis, nämlich 854, 
5 ie im Laufe der letzten Tage auf Grund vielverbreiteter 
Üedeng. Anſchauungen um 1 Protent geſtiegen iſt. Dieſe 
chauungen finden ihren Halt hauplſächlich darin, daß 
er Minter die Kriegs- Operationen unterbrechen und der 
plomatiſchen Thätigkeit wieder Raum geben muß, in der 
rſchöpfung der Hülfsmittel Rußlands und der ungeheuren 
f euerung, die auch in Frankreich und England lähmend wirken 
» Alle dieſe Symptome finden aber in der politiſchen 
altung dieſer Regierungen keine Beſtätigung; die Rede des 
unlers Napoleon und Lord Palmerſton's ſprechen laut dagegen, 
15 das Ruſſiſche Kabinet verräth durch kein Zeichen ſeine 
eigung, den Frieden, der von Jahr zu Jahr theurer wird, 
(Köln. 3.) 


on jetzt zu erkaufen. 
9 Aus Marſeille, 21. November, wird telegraphirt: „Das 
daketboot Indus iſt hier mit Nachrichten aus Konftantinopel 
ds zum 12. d. M. angekommen. Um jene Zeit war das mit 
miral Bruat von der Krim kommende Geſchwader, welches 
Dei Brigaden der Kaiſergarde, ferner Artilleriſten, Genie Truppen 
nd Militair-Equipagen an Bord hatte, aus dem Schwarzen 
89 7 zurückgekehrt. Es heißt ferner, das 20., 39., 50., 72. 
na 91. 97. und 100. Infanterie Regiment ſeien zur Rückkehr 
900 Frankreich beſtimmt. Selim Paſcha war mit aͤgyptiſchen 
Üraffieren und mit Artillerie von Trapezunt nach Kats abge- 
Rasen. Nachrichten vom aſiatiſchen Heere zufolge, hatten die 
uſſen die Belagerung von Kars aufgehoben und kehrten nach 
iflis zurück. Die Preſſe d' Orient meldet die Aufhebung der 
zelagerung, ohne fie verbürgen zu wollen, behauptet jedoch, daß 
5 ruſſiſche Artillerie den Rückmarſch von Kars angetreten habe. 
us der Krim hatte man erfahren, daß General Vivian in 
ertſch angekommen war. Der ruſſiſche General Wrangel ſchien 
8 t den Verſlärkungen, welche er erhalten hatte, die Meerenge 
ihm Jeni» Kale bedrohen zu wollen. Die Verbündeten fanden 
wi bereits 30,000 Mann ſtark gegenüber, und weitere Truppen 
urden erwartet. Das zu Zeni- Kale errichtete Lager iſt zur 
aut nahme von 15,000 Mann geeignet. Omer Paſcha ſoll bis 
f 20 Stunden von Kutais vorgerückt fein. 


er D am p f, 


Montag, 
den 26. November 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excel. Steuer, 


Briefe der „Preſſe d'Orient aus Suchum-Kale vom 27ſten 
Oktober melden, daß Omer Paſcha an jenem Tage in Tſchimt⸗ 
ſchura an den Ufern der Galisga (20 Wegſtunden von Kutais) 
ſtand, während der Vortrab bereits 4 Wegſtunden weiter, bit 
Okum, vorgeſchoben war. — Ein Theil der Krim Armee ſoll 
im Lager von Mazlak überwintern, wo man bereits ſeit Anfang 
Novembers mit Vorarbeiten beſchäftigt iſt. 

Kiel, 20. Nov. Heute Morgen kam der „Orion“ hier an 
und legte ſich zunächſt der Stadt vor Anker. Der „Orion“ iſt 
das letzte an den ruſſiſchen Oſtſeeküſten befindlich geweſene Linien⸗ 
ſchiff und jetzt ſind nur noch einige wenige Fregatten und Eor« 
vetten zurückgeblieben. Sämmtliche 14 Schiffe liegen diesmal 
in einer langen Reihe hintereinander, dicht unter unſrer berühmten 
Uferpromenade nach Düſternbroock, von der Seeburg, zuſammen, 
884 Kanonen mit etwa 9000 Mann Beſatzung. Vom Anfang 
der vorgedachten Promenade überſieht man mit einem Blicke die 
ganze impoſante Reihe, die im Hintergrunde von dem koloſſalen 
„Wellington“ wie von einem Gebirge abgeſchloſſen wird. Im 
Verlauf der Promenade hat man die Schiffe immer dicht neben 
ſich und ſieht auf dem Deck und durch die Stückpforten das 
geſchäftige, ameiſenartige Treiben am Bord. Dazwiſchen belebt 
eine Menge ſchnell rudernder, bunt beflaggter Boote die gewöhn- 
lich vom herrlichſten Sonnenſchein beſtrahlte Scene, und das 
Ganze gewährt einen Anblick, wie ihn wohl wenige Häfen der 
Welt, ſelbſt nicht eigentliche Kriegshaͤfen bieten können. Da 
mehreren Offizieren erſt kürzlich ein 14tägiger Urlaub ertheilt 
iſt, ſo iſt wohl noch auf einen langeren Aufenthalt der Flotte 
ziemlich ſicher zu rechnen. — — Die Franzoſen und Engländer 
ſind noch (13. Nov.) im bothniſchen Meerbuſen, trotz einer Kälte 
von 12 bis 15 R. thätig und kapern, was ihnen in den Wurf 
kommt. So haben ſie erſt im Verlaufe der vorigen Woche 
wieder mehr als 10 bis 12 kleinere Handelsboote aufgebracht. 
— Die größte Neuigkeit iſt, daß ein engliſches Kriegsſchiff in 
der Nähe der finniſchen Küſte ein amerikanisches Schiff aufge 
bracht haben ſoll, deſſen Ladung eine große Zahl Revolver war, 
die für ruſſiſche Rechnung dahin gebracht werden ſollte. 


Rundſcha u. 


Berlin. Des Königs Majeftät baben, mittelſt Allerh. Kabi 
netsordre vom 16. November v. J., den Landesälteſten der 
Ober⸗Lauſitz, Grafen von Loeben auf Nieder⸗Rudelsdorf, als 
„aus beſonderem Vertrauen auserſehen“ (§. 3., Nr. 3. der Ver⸗ 
ordnung vom 12. Okt. 1854), zum Mitgliede des Herrenhauſes 
auf Lebenszeit berufen. 

— Das „C. B.“ höre aus War ſchau von einer bedenklichen 
Erkrankung des Fürften Statthalters und bemerkt dazu, man 
bringe hier in Berlin, die plötzlich erfolgte Abreiſe des Leib⸗ 
arztes des Königs, Geh. Med. Ratbs Dr. Schönlein, mit 
dieſem Erkranken in Verbindung. 

— Für die preußiſche Tuchfabrikation ſpricht der Umſtand, 
daß von 96 Tuchausſtellern in Paris drei die goldene Ehren⸗ 
medaille, zwanzig die Medaille erfter Klaſſe (Silber), 46 die der 
zweiten Klaſſe (Bronce), 17 ehrenvolle Erwähnung erhielten. 

— Die Einnahmen, welche der Kölner Männergefang-Berein 
durch feine dritte Konzertreiſe nach Paris erzielt, reichten nicht 
zur Deckung der Koſten aus. Der Unternehmer hat ein Defizit 
von 14 bis 15,000 Frs. zu tragen. 
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— Das verſtorbene Fräulein Overhoff in Iſerlohn hat das Pfinanzielle Kriſis in Petersburg macht ſich ſehr fühlbar, und | 
Waiſenhaus diefer Gemeinde zum Univerfalerben ihres Vermögens] namentlich iſt das Papiergeld im Werthe geſunken. Der Papier. 
eingeſetzt (gegen 100,000 Thaler). + zubel erleidet einen Verluſt von 10 pCt., und die Bofaten 

Stettin. Der in dieſem Jahre hier verſtorbene Wirkliche. klagen ſehr. Ein walachiſcher Bojar ift gegenwärtig in London, 
Geheime Ober ⸗Finanzrath, Provinzial Steuer⸗Direktor Böhlendorff, um im Auftrage feiner Landsleute gegen die Wiedereinſetzung 
hat durch Teſtament der St. Gestrudkirche 12,000 Thlr., dem g des Fürſten Stirbey zu proteſtiren. ; 
ſtädtiſchen Waiſenhauſe 3000 Thlr. und der Armenkaſſe 2200 Thlr. — Wie wichtig die Durchſtechung der Landenge von Sul 
vermacht. Dieſe Schenkungen haben fo eben die landesherrliche] für den europäiſchen Handel werden wird, zeigt der „Moniteut 
Beſtätigung erhalten. durch folgende, in Lieues (franzöſſſche Meilen) ausgedrückte 2“ 

Liegnitz, 0. Nov. Die Ritter⸗Akademie iſt jetzt ſchwer | belle der Entfernung der Haupt- Hafenplätze Europas und Ame 
von Krankheit heimgeſucht. Mebrere der Zöglinge ſind ſchon |jritas von Bombay über Suez und um's Vorgebirge der guten 
geſtorben, während einige Lehrer ſchwer darniederliegen. Der | Hoffnung: 


Unterricht, welcher bisher vorläufig unterbrochen war, iſt unter Häfen. Ueber Suez. um's Kap. unterſche 
diefen Umſtänden einſtweilen vollſtändig ausgeſetzt worden. Konſtantinopel be 0 2 
Glogau, 19. Nov. Für die Armen iſt unter Obhut des Sun: 2900 — 2550 
Wohlthaͤtigkeitsvereins eine Speife-Anftalt gegründet worden, in Lon don 3100 5950 2850 
welcher jeder für 8 Pfennige ein Quart warmes Eſſen Mittags | Amſterdam 3100 5950 2850 
erhält. Diejenigen, welche Armengeld erhalten, können gegen | New-Nork 3761 6200 2139 


— Die Lage der Bank von Frankreich hat ſich immer noch 
nicht gebeſſert. Ihr Baarvorrath iſt fortwährend im Abnehmen 
begriffen. Bedeutende Summen — beinahe drei Millionen — 
wurden in den letzten Monaten zum Ankauf von Gold» und 
Silber⸗Barren verausgabt. Die Dividende der Bank fur näch⸗ 
ſtes Jahr wird dadurch um 35 Franken verkürzt werden. Für | 
Gold bezahlt die Bank per 1000 Franken 14 Fr. 90 Cent, 
und für Silber 44 Fr. Prämie. N 

— 23. Nov. Der König von Sardinien iſt heute Nach“ 
mittag 2 Uhr in den Tuilerieen eingetroffen und iſt mit großen 
Enthuſtasmus empfangen worden. 2 

Aus Alexandrien wird vom 8, d. M. dem „Journ. d 
Debats“ gemeldet: Der Beſchluß des Divans, bezüglich da 
Abſchaffung der Sklaverei, iſt von der Regierung kurzlich zt 
Ausführung gebracht worden; es dürfen nicht nur feine Sklave! 
mebr in Aegypten gekauft und verkauft werden, ſondern es find‘ 
auch alle im Beſitze von Privatperſonen befindlichen Sklaven IM 
Kenntniß geſetzt worden, daß. fie fortan freie Leute wären, IM 
Reſoltate ließen nicht lange auf ſich warten; männliche und 
weibliche Sklaven verließen ſammt und ſonders ihre Herren, die 
ſich nun in großer Verlegenheit befinden, da die für Lohn Dienen“ 
den nun ſehr hohe Forderungen ſtellen. N 

St. Louis, 2. Nov, Die mit der neueften amerikaniſchen 
Poſt uns zugegangenen Zeitungen bringen Nachrichten über ein 
gräßliches Unglück, das ſich geſtern auf der Pacific⸗Eiſenbahl 
ereignete. Von der Höhe der Brücke, 35 Fuß über dem Waſſer 
ſoiegel, ſtützten 10 oder 11 Wagen hinabz manche von. DEN 
hinteren fielen auf die vorderen und die in dieſen ſitzenden Pal 
fagiere wurden faſt alle furchtbar zermalmt; einige ſtürzten unteiſt 
zu oberſt. Die Zahl der ſofort Umgekommenen wird verſchieden 
von 18 bis 25 angegeben, die der Verwundeten mag wohl ven 
30 bis 50 betragen. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 20. Nov. Am nächſten Freitage findet im Theater 
eine Vorſtellung ſtatt, die geeignet iſt die allgemeine Aufmerk“ 
ſamkeit des Publikums in hohem Grade zu erregen: das Benefil 
für den gegenwärtig an unferer Bühne als Regiſſeur fungirenden 
Herrn Rud. Gene. Daſſelbe bringt zunächſt ein eigene 
Werk des Beneſizianten, das zweiaktige Luftfpiel „Der ſeltſame 
Richter“, welches bereits die Runde über alle deutſchen Bühnen 
gemacht hat und überall einen außerordentlichen Erfolg hatte. 
Sodann wird dieſer Abend durch Schiller's meiſterhafte Dichtung 
„Wallenſteins Lager“ verherrlicht werden und zwar in vor 
ausſichtlich vollendeter Darſtellung, da neben dem geſammten 
Schauspiel- und Chor Perſonal auch alle Mitglieder den 
Oper ſich bei der Aufführung betheiligen werden und außerdem, 
von der gewiſſenhaften Regſe des Benefizianten ſich ein, gutes 
Enſemble erwarten läßt, Zum Schluß werden Lebende Bildet 
die Hauptmomente aus der Geſchichte Danzigs ſeit dem Jaht 
1311 bis auf unſere Tage darſtellen. 

— Bei Entwickelung einer Kriegsmarine in Preußen wurde 
u. A. auch die Beſorgniß geltend gemacht, daß durch Errichtung, 
eines Matroſen, und Werftkorps das Inlereſſe der Handels“ 
marine, gefährdet werden könne, weil es dieſer an. Leuten zur, 
Bemannung der Schiffe feblen würde, Die Erfahrung hat bil 
lebt, amtlich konſtatirten, Wahrnehmungen zufolge, das Gegen: 
theil. heraus geſtelt. Namentlich hat die Beſlimmung, daß die 
Militäirpflicht auch durch das Fahren auf Handelsſchiffen erfüllt, 
werden kann, in den preußiſchen Oſtſeeprovinzen, und ſelbſt aus 
anderen Landestheilin in den letzten zwei Jahren eine Menge, 


Verzicht auf daſſelbe Marken bekommen, und haben ſo Theil 
am Eſſen. 

Wien. In Wiener Blättern finden wir Folgendes: Die 
Steigerung der Preiſe des Kolonialzuckers habe ihren guten 
Grund, der in der letzten Mißernte des Zuckerrohres und in der 
Verminderung der amerikaniſchen Zuckerplantagen liegt; für die 
Preiserhöhung des aus inländiſchen Rüben erzeugten Zuckers 
ſei aber gar kein Grund vorhanden, da die Rübenernte in dem 
letzten Jahre eine ausgezeichnete iſt. Wenn daher die Rüben⸗ 
zucker Induſtrie den Ausfall, der durch ibre Minderbeſteuerung 
in den öffentlichen Einnahmen entſteht, dem Lande nicht durch 
billigeren Zucker erſetzt, ſo iſt — dies iſt die Anſicht des Finanz ⸗ 
Miniſteriums — die Erhöhung der Rübenſteuer vollkommen 
gerechtfertigt. 

London, 22. Novbr. Ueber die Arbeits. Einſtellung in 
Mancheſter geht der „Times“ ein längerer Bericht zu, dem 
wir Folgendes entnehmen: Die Zahl der Arbeitseinſteller iſt 
im Wachſen und wird bereits zu 3400 angegeben. Nichtsdeſto⸗ 
weniger iſt die gegenwärtige Auflehnung geringfügig, wenn man 
ſie mit der von 1847 vergleicht. Von den 41,000 Fabrikar⸗ 
beitern, die gewöhnlich in Mancheſter beſchäftigt find, hatten 
damals 10,000 die Arbeit völlig eingeſtellt, und 12,000 arbei⸗ 
teten um ſo viel Stunden weniger, als ihr Lohn hinter ihrer 
Forderung zurückblieb. Man berechnet, daß, wenn die Arbeits- 
einſtellung, wie es den Anſchein hat, allgemein um ſich greifen 
ſollte, der Verbrauch von Baumwolle in dieſer Zeit wöchentlich 
um 1000 Sack geringer fein würde, als gewöhnlich. Eine und 
die andere Fabrik hat mit den Arbeitern zu unterhandeln begon« 
nen, aber es verlautet noch nichts über deren Erfolg. Am Epnn. 
abend zogen einige Hundert der Feiernden durch die Strafen 
von Mancheſter, meiſt ſchlecht gekleidet und anſcheinend auch 
ſchlecht genährt, obgleich ſie ſeit langer Zeit ununterbrochen 
Beſchäftigung gehabt. Ruheſtörungen find nicht vorgekommen. 
Die Agirationen gegen das theure Brod (dear bread agitation) 
hat in den Grafſchaften ihren Fortgang. In Staffordshire fand 
letzten Sonntag ein viertes Meeting, unter Leitung des alten 
Chartiſtenführers White zu jenem Zwecke ſtatt. Dieſer, der 
ſtolz darauf iſt, um ſeiner politiſchen Anſichten willen viermal 
im Gefängniß geweſen zu ſein, ſchlug eine Bittſchrift an die 
Königin vor, die einestheils auf ein Verbot gegen die Ausfuhr 
von Getreide, andererſeits auf Errichtung öffentlicher Kornſpeicher 
gerichtet iſt. 

— Die in der verfloſſenen Woche am engliſchen Markt er. 
folgte Steigerung der Zuckerpreiſe um nicht weniger als 40pCi. 
iſt dadurch herbeigeführt worden, das drei oder wier Spekulanten 
der Eity ſämmtlichen Zucker, der in den Docks unter Verſchluß 
liegt, ſo wie auch alle nach England unterwegs befindlichen Zucker 
ladungen aufgekauft haben, fo daß es nun von ihnen abhängt; 
den Preis des Zuckers, ſeſtzuſtellen. Jeder der Herren hat dabei 
angeblich einen Schnitt von 100,000 Pfd., gemacht. 

London, 24. Nov. Die heutige „Morning ⸗Poſt“ meldet 
auf das Beſtimmteſte, daß für jetzt keine Ausſicht zur Allianz 
Schwedens mit den Weſtmächten ſei, und daß General Canrobert an 
König Oskar blos den Orden der Ehrenlegion zu überbringen hatte. 

Paris, 19, Nov. Man hat heute verſichert, General Canroberts 
Miſſion ſei vom beſten Erfolge gektönt worden. Wir glauben zu 
wiſſen, daß dieſes Gerücht ein voreiliges iſt. Der- General iſt, 
noch nicht am Ziele, doch ſcheinen die Dinge eine günſtigere 
Wendung genommen zu haben, als nach den erſten Berichten 
des Generals zu erwarten geweſen war. Ueber die letzte 
Entſcheidung iſt noch nichts Beſtimmies zu, fügen. — Die 
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Junger Leute dem Matroſengewerbe zugeführt, fo daß in den 
Want, treibenden Städten den Rhedern eine größere Aus- 
Cbenſo ergeben auch die Navigationsſchulen jetzt eine größere 
dieguenz 
uod der Qualifikation geſteigert ſind. (Pomm. 3). 
Dirſchau, 23. Novbr. (Tel. Dep.) In der Weichfel 
Treibeig in dichten Maſſen. Beſchwerlicher Ueberſatz per Kahn 
Spitzprabm. Fuhrwerke werden Nachts nicht übergeſetzt. 
graue verſchloſſene Reiſetaſche am grünen. Bande mit nachſtehenden 
aenftänden, abhanden gekommen: 1) 5 Stück 3¼ % Prämien⸗Staats⸗ 
npde vom Jahre 1855 & 100 Thlr. Serie 1345 Rr. 134451 bis 55 
. ſämmtlichen Zins ⸗Goupons vom I, April 1855 ab, 2) 4 Weſt⸗ 
uud ale Pfandbriefe, 37 0% über 200 Thlr., 100 Thlr., 50 Thlr. 
50 Tyir. nebft ſämmtlichen Zins⸗Coupons von Johannis 1855 ab, 
10 aut preußiſcher Pfandbrief, 3); 9% Nr. 46 Nen Dombrowke über 
N blr., nebſt ſaͤmmtlichen Zins Coupons von Johannis 1855 ab, 
über Poſenſche Pfandbriefe u. 3 ½ %: Nr. I 9,2835 Strzyzewko smykow 
1100 Thlr., Nr. 80,3419 Zegocin über 20 Tbir., Nr. 1972876 
fin nik über 20 Thlr., Nr. 103/2667 Slauno über 20 Thlr. nebſt 
auf etlichen Zins⸗Coupons von Johannis 1855 ab, 5) 1 Obligation 
mit — Grundſtuͤck in Bromberg über 500 Thlr., 6) 1 alte Brieftaſche 
und 1 Thlr. in / Kaſſen⸗Anweiſungen, 7) 3 Thlr Courant in Ein⸗ 
weithaler⸗Stuͤcken. 

0 Pr. Stargardt. Der Kreisrichter Glogau zu Angerburg 
fr Rechtsanwalt bei dem hieſigen Kreisgericht mit Anwei⸗ 
ang ſeines Wohnſitzes hierſelbſt und zugleich zum Notar im 
nnbartement des Appellations Gerichts zu Marienwerder er⸗ 
unt worden. 

Marienburg, 23. Nov. Heute Morgens wurden Bretter 
Ei der linken Seite unſers Pontonbrückenkopfs aus über die 
odecke gelegt und ſofort die Paſſage eröffnet. 

5 Königsberg. Die am 21. und 22. Nov in der erſten 
wi heilung ſtattgefundene Wahl der Stadtserordneten ergab, wie 
t dernehmen, folgendes Reſultat. Von den 14 Kandidaten 
dig, enſervativen Wahlkomités erlangten 13 die abſolute Majo- 
Na ſtatt des vierzehnten, Hrn. Kaufmann Oſtermeier, erhielt 
* Rechtsanwalt Tamnau abſolute Stimmenmajſorität. 
Ati Mem el, 22. Nov. Geſtern Vormittag ankerte die engliſche 
Mi egsbrigg „Gorgon“, welche uns am 19. d. derlaffen batte, 
Samals auf unſerer Rhede; ſie hatte 3 Priſenſchiffe im 
J chlepptau und zwar die Schluppen: Ferman, Kapt. Nyberig, 
galchwediſche Laſten groß, mit Roggen beladen, Charlotte, 
Rh Peterſon, von 6 Laſten, mit Weizen beladen, und Activ, 
Did. J. Peterſon, von 3 Laſten, ebenfalls Roggen führend. 
N chiffe kamen von Whisby nach der ruſſiſchen Küſte mit 
ie und nahmen Getreide als Retourfracht ein. „Die Schiffe 
uc en ahne Lootſen in den Hafen. Der Lootſe Müller, welcher 
fie, den geſetzlichen Beſtimmungen ſich an Bord der Priſen⸗ 
0 

0 ragen zur Antwort, 


dart daß man es nicht nöthig habe, 
uber Auskunft zu geben. 


(K. H. 3.) 


Da Bromberg. Das zwiſchen hier und Thorn fahrende 
tan pfſchiff „Bromberg“ hat ſeine Fahrten wegen zu ſtarken 
tan 88 auf der Weichſel eingeſtellt. 
Kai ſich ein unangenehmer Vorfall mit Kahnſchiffern. Be⸗ 
Ausc 6. ſind dieſe der Dampfſchiff fahrt nicht eben ſehr hold. Am 

Ruf: der Brahe, wo gegen 100 Oderkäbne ihr Winterquartier 
chlagen hatten, war das Fahrwaſſer fo verlegt, daß es 
ampfſchiffe ſchwer wurde, ſich durchzuwinden. Eine lange 
ice welche abſichtlich oder unabſichtlich ins Waſſer gelegt war, 
na e ſich um eins der Triebräder, verurſachte die Beſchädi. 
ih deſſelben und ſo entſtand ein Wortwechſel zwiſchen dem 

er des Dampfſchiffs und den Schiffern. Auch die quer ⸗ 
in der Brahe liegenden Steuerruder der Oderkähne hatten 
Rufıgy dingen des Triebrades veranlaßt. Aus dieſem Grunde 
8 befördert werden.. Jedenfalls wird, eine genauere Untere 


B. W. 


oder vereitelt werden. 


Cour ſe zu Danzig am 26. November: 
London 3 M. 204 Br. 
Hamburg 10 W. 45 Br. 
9 Amſterd, 70 T. 1025. Br. 
uni Weſtpr. Pfandbriefe 883 Br. 
— Frachten: 
London 40 8. pr. Ton Talg. 


zals fruher, obgleich die Bedingungen der Aufnahme 


zur Bemannung ihrer Fahrzeuge eröffnet war, als früher. | 


Am 13. d. M. iſt in Dirſchau auf dem Bahnhofe eine kleine N 


egab, um nähere Erkundigungen einzuziehen, erhielt auf 


Bei der letzten Reiſe er⸗ 


. 
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Boͤrſen-Verkaͤufe zu Danzig. 


Am 25, Novbr. verkauft: 53 ft. 1J9pfd. Roggen u z eſt. 124— 25pf. 


do., fl. 700 


In ländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 24. Nodember 1855. 


3f. | Brief Geld. 


N Bf. Brief E eld. 
Pre Freiw. Anleihe 44 101; 100 f Weſtpr. Pfandbriefe 344 — | 88 
St.⸗Anleihe v. 1850 41011014 pomm. Rentenbr. 4 9711 — 
do. v. 1852.145 11015 [1014 Poeſenſche Rentenbr. 40 941 94 
do. v. 185448101401“ Preußiſche do. 44 9541 947 
do. v. 18534 — | 963 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch.—— 1173 
St.⸗Schuldſcheine 35 853] 854 Friedrichsd'or — 11357 13 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. - — — And. Goldm. a5 Th. — 98 95. 
Präm.⸗Anl. v. 185533 1082 — Vein. Schag Oblig. 44 721 Ir 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 91] 90 f do. Cert. IL. 4. 5 — 84 
Pomm. do. 33 974/974] do. neue Pfd.⸗Br. 4 — a 
Poſenſche do. 4 | — 1013| do. neueſte II. Em. — 882 87% 
do. do. 321 9219141 do. Part. 500 Fl.] 4 79 — 


Schiffs: Nachrichten. 

Angekommen am 25. November: 5 

J. Hoppenrath, Ida Maria und F. Buͤſching, Henriette, ve Stettin 

u. J. Waale, Polka, v. Antwerpen, m. Güter. C. Schwartz, Prof. 

Baum und D. Vanſelow, der Adler, v. Hartlepool, m. Kohlen. 

W. Klegien, Amaranth, v. Elſeneur u. J. Petrowski, George Link, 

v. l'Orient, m. Ballaſt. H. Hanſen, Mine; J. Orſel, Jant. Corn. 

und A. Weſtberg, Triton, v. Nyköping und F. Jacob ſen, Mr. Bill, 
v. Wisby, m. Getreide. 

Ge ſe gelt: 


N J. Wedſtaͤdt, Aurora, n. Stockton; J. Jongeblod, Johanna, n. 
Nantes und F. Hoͤpner, Juno, n. Portsmouth, m. Holz. 
Für Nothhafen: 
Angekommen den 25. November: 

J. Ernſt, Maria, m. Güter u. N. Kant, Anna, m. Gerſte, von 
Stettin; C. Fendt, Friedricke / m. Kartoffeln v. Colberg und C. Schwartz, 
Freundſchaft, m. Spiritus, v. Rügenwalde, nach Königsberg beſtimmt. 
... m 

An gekommene Fremde 
Am 26. November. 
Im Engliſchen Haufe: 

Die Herren Rittergutsbeſiger v. Below n. Gem. a. Bütow u. 
Hoene a. Pampau. Die Herren Kaufleute Juͤnger a. Leipzig, Maſon 
a. Liverpool, Jacoby a. Königsberg, Reimann u. Willmer a. Elberfeld, 
Friedenſohn a. Hamburg, Vogt a. Pforzheim, Richter a. Berlin, Lehrs 
a. Stolp, Breitenbach a. Bromberg u. Bartholomoie at London. 

Schmelzer's Hotel (feüher 3 Mohren): 

Die Herren Gutsbeſitzer v. Rudoski g. Kucharz, v. Rudoski a. 
Rumoka, v. Mieczkowski a. Luszewo, v. Leppert a. Meceszewo, Ehren⸗ 
berg a. Halle u. Frau Gutsbeſitzerin v. Zitzwitz n. Familie a. Baͤren⸗ 
walde. Hr. Landſchaftsrath v. Weickhmann u, der Oeconom Hr. 
v. Weickhmann a. Kokoſchken. Hr. Güter-Agent Bobbe n. Gem. a. 
Marienburg. Hr. Direktor Meyer a. Oliva u. die Herren Kaufleute 
Meyer u. Finger a. Halle u. Pollak a. Berlin. 


Hotel de Berlin: 

Die Herren Kaufleute N. Lehmann, M. H. Markwald u. Irrad 
u. Hr. Rechtsanwalt Pleſch a. Schneidemuͤhl. Hr. Agent Winkler u. 
Hr. Kaufmann Wolf a. Bromberg. Hr. Gutsbeſitzer Krüger a. Me⸗ 
mel. Hr. Hofbeſiter J. Damitz a. Dtſch.⸗Crone. Hr. Brauereibefiger 
Knorre a. Gumbinnen u. Hr. Kaufmann Schnapper a. Mainz, 

Im Deutſchen Haufe: 

Hr Gatsbeſitzer Hinzmann a. Rehfeld. 

Hotel d' Oliva: 

Die Herren Kaufleute Eichenberg a. Saalfeld a. S., Zopf a. 
Hagen u. Rauſchnit a. Berlin. Hr. Adminiſtrator Poſt a. Poganſtz 
u. Frau Gutsbeſitzerin Mocka a. Wollſtein. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Schuſterus a. Katzke. Die Herren Gutsbe⸗ 
ſiger Lippe a. Deka u. Möller u. Knoph a. Rauden. Hr. Gutspächter 
Rehbinder a. Muͤhlwad. Hr. Rentier Vollkammer u. Hr. Zimmermſtt. 
Basler a. Mewe. Hr. Domainenpächter Waltenberg a. Schwetz. Hr. 
Oekonom Rekowski a. Pomm. Stargardt u. die Herten Kaufleute Sohn 
a. Thorn, Wagner a. Inſterburg, Scherping a. Königsberg u. Hirſch⸗ 
berg a. Lauenburg. 


Stadt Theater. 

Dienſtag, den 27. Novbr. (II. Ab. Nr. 17) Richard's Wander 
eben. Luſtſpiel in 4 Aufzügen nach dem Engl. des John O'Keefe, 
frei bearbeitet von G. Kettel. . 

Mittwoch, den 28. Novbr. (II. Ab. Nro, 18.) Aleſſandro Steh: | 
della. Romantiſche Oper in 3 Akten von W. Friedrich. 
Muſik von F. v. Flotow. 

reitag, den 30, Novbr. (Ab. suspendu.) Benefiz des ‚Rtgiffedrs 

f Pe Rudolf Gens. Zum erſten Male: Ein ſeltfamer 

Richter. Luſtſpiel in 2 Akten von Rich. Gence. Hierauf: 

Neu, einſtudirt und unter Mitwirkung der Opernſänger: 

Wallenſteins Loger. Dramatiſches Gedicht in 1 Akt von 

F. Schiller. Zum Schluß: Aus 6 Jahrhunderten. 

Lebende Bilder, darſtellend die Hauptmomente aus der Geſchichte 

Danzigs ſeit dem Jahre 1311 bis auf unfere Tage. In ſieben 

Tableaux. . 
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Bekanntmachung. 
Königliche an. Oſtbahn. 


Verſicherungen des Reiſegepäcks zum höhern Wertbe als 
dem reglementsmäßigen Entſchädigungsſatze von einem Thaler 
für das Pfund werden künftig zufolge höberer Ermächtigung 
im Bereiche unſerer Verwaltung nur bis zu dem Satze von 
höchſtens fünf Thaleru für das Pfund angenommen, was hier- 
durch in Ergänzung der Beſtimmungen des $. 32. des Betriebs. 
Reglements vom 18. Juli 1853 und des Tarifs für Reiſege⸗ 
päck⸗Uebergewicht zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Den⸗ 
jenigen Reiſenden, welche ſich für den Fall des Verluſtes oder 
der Beſchädigung ihres Reiſegepäcks einen höheren Erſatz als 
fünf Thaler für das Pfund ſichern wollen, bleibt überlaſſen, die 
betreffenden Gegenftände als Eil- oder gewöhnliches Frachtgut 
aufzugeben und zu verſichern. 


—ä— . — E—E⏑— . —..— ——— u 


Bekanntmachung. 
In nachſtehenden, zum Abſchluß vorbereiteten Auseinanderſetzungs⸗ 
Sachen kann die Legitimation einzelner Intereſſenten nicht durch das 
Hypothekenbuch gefuͤhrt werden. 
Zur Feſtſtellung der Legitimation der Intereſſenten werden daher 
1. die Regulirungs-Sache von Palubice Nr. 187 Litt. E; 
2. die Separations⸗Sache von Palubice, betreffend die Ausein- 
anderſetzung wegen eines Waldantheils; 
3. die Regulirungs⸗Sache von Pusdrowo Nr. 208 Litt. B u. D; 
4. die Regulirungs⸗Sache der zu den Gutsantheilen Koziezkau 
Litt. A und D, B, C gehörigen Stellen; 
5. die Reallaſten-Abloͤſungs⸗Sache von Koziezkau; 
6. die Reallaſten⸗Abloͤſungs⸗Sache von Charlotten; 
7. die Reallaſten-Abloͤſungs-Sache von Lisniewo; 
8. die Weide- und Holz⸗Abfindungs⸗Sache von Bielawi Nr. 10; 
9. die Regulirungs-Sache der zum Gute Kloſſau gehörigen Puſt⸗ 
kowien Dreyfließ, Gogolewo, Pieklo und Zagannek; 
die Gemeinheits-Theilungs⸗Sache von Hoppendorf; 
die Reallaſten-Abloͤſungs⸗ und Servitutabſindungs-Sache von 
Hoppendorf; 
12. die Reallaſten-Abloͤſungs⸗Sache von Ober⸗Buſchkau; 
die Regulirungs⸗Sache von Kriſſau; 
ad 1-13 aus dem Kreiſe Carthaus; 
die Reallaſten- und Weideabfindungs⸗Sache von Gluckau; 
die Reallaſten⸗Abloͤſungs⸗Sache von Jetau; 
die Reallaſten-Abloͤſungs⸗Sache von Kleſchkau; 
und Reallaſten-Abloͤſungs⸗Sache 


14. 

15. 

16. 

17. die Regulirungs⸗ 

Heiligenbrunn; 
ad 14—17 aus dem Kreiſe Danzig; 
18. die Separations⸗Sache von Gr. Katz; 
aus dem Kreiſe Neuſtadt; 

biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und in Gemäßheit des 
§. 109 des Ablöfungs-Gefeges vom 2. März 1830, F. 12 des Aus⸗ 
fuͤhrungs⸗Geſetzes vom 7. Juni 1821 und g. 25 der Verordnung vom 
30. Juni 1834 alle diejenigen Intereſſenten, welche ein Intereſſe zur 
Sache zu haben vermeinen, bei dem bisherigen Berfahren aber noch 
nicht zugezogen find, aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 6 Wochen 
und fpäteftens in dem zu dieſem Zweck 


auf den 21. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, 


hieſelbſt im Geſchaͤftslokal, Erdbeermarkt Nr. 22, anberaumten Termine 
bei dem unterzeichneten Commiſſarius anzumelden und nachzuweiſen, 
oder zu gewärtigen, daß fie, die Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle 
einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Eins 
wendungen dagegen werden gehört werden. 

Danzig, den 31. October 1855. 


Der Königliche Special Commiſſarius. 


ossart, 
Regierungs = Affeffor. 


bon 


2 Die unterz. Gold. u. Silberwaarenfabrik empfiehlt 
zum bevorſtehenden Feſte ihr reiches Lager 
folider Gold- u. Silberwaaren und Genfer 
Uhren für Herren u. Damen unter Garantie, 
nach dem neueſten Geſchmacke, zu außer⸗ 
ordentlich billigen, aber feſten Fabrikpreiſen. 


Auswahlſendungen werden binnen 24 Stunden ausgeführt. und 
find Preiscourante in der Expedition des „Danziger Dampfboots“ 
gratis zu erhalten. C. Schwartz, 

Gold- u. Silberwaarenfabrik in Berlin, 


Bekanntmachung. 
Es ſollen am 12. December 1855, Vorm. 11 U, 
im Landſchaftshauſe zu Danzig durch Licitation 
1., die Lieferung der Oekonomiebedürfniſſe des Inſtitut 
zu Jenkau an Mehl, Grützen, Brod, Erbſen, Kartoffeln, Fleiſch 
Speck, Milch, Butter pro 1856 
2., die Abnahme der Abgänge aus der Inſtituts-Oekonom 
zu Jenkau im Jahre 1856 
3., die Pachtung der Fiſcherei in der Mottlau in be | 
Grenzen von Naffenhuben, Hochzeit, Neuenhuben pe 
1. Januar 1856 bis 1861 | 
ausgeboten werden. Die Bedingungen können im Landſchaftl⸗ 
hauſe und im Inſtitute zu Jenkau eingeſehen werden. 


Directorium der v. Conradiſchen Stiftung, 


Nur noch kurze Zeit. 
ua Stereofeopen- Sammlung. 1 
Langgaſſe No. 35. 


Zweite Aufſtellung. 
K Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr. zu 
Entrée à Perſon 5 Sgr. Das halbe Dutzend Billets 2215 Sg. 
C. Eckenrath, opt. Künftler. 
In E. G. 


9 
Homann 8 Kunſt⸗ und Buch 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19., ging ſo eben ein: 
Neueſtes 


Damen: Eonverfations: 
Eexicon. 


Ein Inbegriff des Geſammtwiſſens für die Frauenwelt, 1 
herausgegeben unter Mitwirkung der bedeutendſten Frauen der Gegen! 
complett 6 Bände. 1856. Eleg. broſch. 4 rtl. A 
In feinftem engl. Sarſeneteinband mit reichſter Vergoldung 5 rtl. N 
Auf die Vortrefflichkeit dieqſes Werkes, über das ſich die Kritik n. 
ſeltenem Lobe ausgeſprochen hat, erlauben wir uns ganz beſonders = 
merkſam zu machen und konnen nach Urtheil Aller daſſelbe für Fragt 
und Jungfrauen als das fchönfte und nüͤtzlichſte Geſchenk aus vol, 
Ucberzeugung empfehlen. Verlag von Roßberg, Buchhändler in Leipii 
—— ITOTBGE 


uhren Ausverkauf 
zu Fabrikpreiſen. 

In Reichhold's Hotel Hundegaſſe No. 96 
werden eine große Parthie neuer abgezogener, gangbarer un 
zu nachſtehenden Preiſen verkauft, als: Wanduhren 1 Thi 
desgl. halbe und ganze Stunde ſchlagend 1 Thlr. 17 e 
kleine Weckeruhren 1 Thlr. 20 Sgr, desgl. mit fein vergoldeln 
Porzellanſchild 1 Thlr. 24 Sgr., kleine Wanduhren, halbe uf 
ganze Stunde ſchlagend 2 Thlr. 12 Sgr., desgl. mit fein 150 
goldetem Porzellanſchild 2 Thlr. 20 Sgr., 8 Tage gehe 
Wanduhren 3 Thlr. 20 Sgr., dieſelben maſſiv mit Bandit" 
und Datum 4 Thlr. 25 Sgr., dieſelben viertel und EN 
Stunde auf mehreren verſchiedenen Federn und Glocken ſchlagt i 
6 Thlr. 20 Sgr., Nahmenubren 3 Thlr. 12 Sgr., desgl. jet 
Meſſingketten (auf Feder ſchlagend) 3 Thlr. 24 Sgr., dieſcheg 
in großer Bagon 4 Thlr. 15 Sgr., desgl. ohne Gewichte 6 
Federkraft gehend) 5 Thlr. 20 Sgr., dieſelben in großer Fol 
6 Thlr. 20 Sgr., desgl. 8 Tage gehend 8 Thlr. 20 Sgr. 10 
werden alte Uhren an Zahlungsſtatt angenommen. Sämmtlic, 
Uhren ſind von beſter Qualität, abgezogen und in gleich Na, 
barem Zuſtande, und wird für das Richtiggehen derſelben 13 
garantitt. Jacob Schuster 

Uhren Fabrikant. 
Der Ausverkauf dauert nur noch bis 
Donnerſtag, den 22. d. M. | 


Theater im Hoölel du Word: 
Heute Dienſtag, den 27. November 
| 


wird aufgeführt: 


Kaſperle im Schutz der Zauberei. 


Zauberpoſſe in 2 Akten. 
Hierauf: 
Neues Ballet. 
j Zum Schluß: 
Die Grazien. Großes Tableau. 


Anfang 7 Uhr. Morgen Borfeltund. ug 


Mohrenſtraße 26. HMleinschnech & Schwieger! 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig’ 


